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Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Der Geſetzentwurf, die Regent-

ſchaft betreffend lautet, wie folgt: 4. Der Koönig iſt volljaäh-
rig mit dem vollendeten achtzehnten Jahr. 2. Nach dem Tode
des Königs und wenn ſein Nachfolger minderjaährig iſt, wird
der Prinz, welcher der Rächſte in der durch die Charte feſtge-
ſetzten Nachfolgeordnung, wenn er 21 Jahr alt iſt, fur die

anze Dauer der Minorennität mit der Regentſchaft bekleidet.
Die volle und ganze Uebung der königlichen Autoritaät, im

Namen des minderjaährigen Königs gehört dem Regenten. 4.
Der 12te Artikel der Charte und alle legislativen Beſtimmun-
gen, welche die Perſon und die conſtitutionellen Rechte des Kö
nigs ſchützen ſind auf den Regenten anzuwenden. 5, Der
Regent leiſtet vor den Kammern den Eid, treu zu ſein dem Kö
nig der Franzoſen, der conſtitutionellen Charte und den Geſetzen
des Köonigreichs zu gehorchen, und in allen Dingen nur im
Fntereſſe, wie zum Gluck und Ruhm, des franzoſiſchen Volks
zu handeln. Wenn die Kammern nicht verſammelt ſind, be-
ruft ſie der Regent innerhalb einer Friſt von 3 Monaten. 6.
Die Aufſicht und Vormundſchaft uüber den minorennen König
gehört der Königin oder Prinzeſſin, ſeiner Mütter, falls ſie
nicht wieder vermahlt iſt, und in deren Ermangelung der Kö
nigin oder Prinzeſſin, ſeiner Großmutter von vaäterlicher Seite,
wenn dieſe nicht wieder vermahlt iſt.

Außer dem Geſetzproject über die Regentſchaft ſollen auch
Entwurfe zur Bewilligung der Dotation des Regenten und zur
Uebertragung der Civilliſte des Herzogs von Orleans auf den
Grafen von Paris fertig ſein. Man will ſich aber, bevor ſie
eingebracht werden erſt der Majoritat recht verſichern.

Heute wurde die von Lamartine verfaßte Adreſſe in
Ankwort auf die Thronrede (deren Umſchreibung ſie iſt) in der
Kammer verleſen. Man glaubt, daß ſolche morgen ohne De-
batte wird votirt werden.

Großbritannien und Jrland.
kondon, d. 8. Auguſt. Das Parlament wird am 11.

Auguſt prorogirt. Sir Robert Peel ſoll die der Königin
für dieſe Ceremonie in den Mund gelegte Rede ſelbſt verfaßt
haben, während früher der Entwurf zu dergleichen öffentlichen
Darlegungen dem Lordkanzler überlaſſen war.

Halle, Dienstag den 16. Auguſt

Mit dem Packetboot Nordamerika ſind Nachrichten aus
Neuyork vom 19. Juli eingelaufen. Die Unterhandlung
Lord Ashburton's war noch nicht zum Ziel gelangt. Zwi
ſchen den Vereinten Staaten und der Republik Mexiko iſt eine
ſtarke Spannung eingetreten.

London, d. 9. Auguſt. Die Herzogin von Kent iſt zwar
im Begriffe, nach dem Kontinent abzureiſen, doch hat Jhre
königl. Hoheit ihren urſprunglichen Reiſeplan geändert und
wird ſich fur jetzt nicht nach Wiesbaden, ſondern blos nach
Bruſſel begeben und kurze Zeit am dortigen Hofe verweilen.
Die Königin ſoll den Wunſch ausgeſprochen haben daß ihre
erlauchte Mutter nicht ſo lange, als dieſelbe beabſichtigt hatte,
von England fern bleiben und daß ſie namentlich zum Geburts
tage des Prinzen Albrecht, der diesmal mit beſonderem Glanze
gefeiert werden ſoll, wieder in Windſor zuruck ſein möchte.

Der Zeitpunkt der Parlaments Prorogirung wird alle
Augenblicke anders angegeben in den letzten Tagen hieß es
ganz beſtimmt ſie werde am 10. Auguſt ſtattfinden, und heute
wird wieder erklärt, ſie müſſe noch acht Tage verſchoben wer
den weil das Miniſterium in dieſer Seſſion noch die Bills über
die Bankerotte., über die Grafſchafts Gerichte und über das
Eigenthumsrecht auf Muſter durchzubringen wunſche.

China.
Die Pariſer Journale veröffentlichen ein Schreiben von

einem Offizier der franzöſiſchen Kriegskorvette Danaide aus
Macao, in dem es heißt: Das Reſultat des Kriegs beſteht bis
jetzt darin, daß die Engländer ſich im Beſitze von funf wichti-
gen Poſitionen befinden Hong-Kong, Amoy, Tſchuſan, Chin
hai und Ningpo; daß der Handel von 40 Mill. Einwohnern
der vier Seeprovinzen des himmliſchen Reichs in ihren Händen
iſt, und daß dieſe Eroberungen mit 4000 M. und 16 Kriegs-
ſchiffen gemacht worden ſind, deren Ausruſtung beträchtliche
Summen gekoſtet hat. Der Verluſt an Truppen beträgt etwa
ein Sechstel und iſt durch Krankheiten, Entbehrungen, Kli-
ma c. entſtanden die Waffen der Chineſen haben nur Wenige
getöodtet. Durch die Beſetzung von Hong-Kong und der Bocca
Tigris beherrſchen die Engländer die Provinz Kwangtong; durch
die Beſetzung von Amoy ſind ſie Herren von Fokien, und die
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Beſetzung von Tſchuſan, Chinhai ünd Ningps ſetzt ſie in den
Stand den Handel von Chekiang und Kianſan zu unterbre
chen. Betrachtet man die Bevölkerung dieſer Provinzen und
den geringen Widerſtand den ſie den Englandern geleiſtet, ſo
entſteht die Frage: iſt der Krieg zu Ende? Die meiſten engli-
ſchen Offiziere ſind der Meinung, er ſei es nicht. Den chine
ſiſchen Seidenhandel werden die Engländer allen andern Han
delszweigen vorziehen Auch die Amerikaner werden chineſiſche
Seidenwagren auf ihre Markte bringen, und es ſteht zu beſor
gen, daß der franzöſiſche Seidenhandel bedeutend darunter lei
den wird. Man ſagt, die chineſiſche Seide werde um 40 bis
50 Proc. im Vortheil ſein. Wichtig wäre es, daß der franzö
ſiſche Handel einige Aufmerkſamkeit auf China verwendete. Es
werden ſehr viele Handelsverbindungen zwiſchen China, Euro
pa und Amerika angeknupft werden, und ſchon ſind mehre La-
dungen nach den Vereinigten Staaten abgeſendet worden. Das
Klima von Ningpo, Chinhai und Tſchuſan iſt kalt und feucht,
aber Wollenwaaren ſind dort faſt ganz unbekannt. Um ſich ge
gen die Kälte zu ſchutzen, tragen die Chineſen ſtark gefuütterte
Seidenſtoffe. Es läßt ſich nicht bezweifeln, daß ſie Wollenſtoffe
wahlen wurden, wenn ſie dieſe haben könnten, und es iſt des
halb anzunehmen daß franzöſiſche Kaufleute, die bis Macao
und Kanton gehen, wenn ſie ſich bis zur Breite von Ningpo
degeben wurden, eine vortreffliche Ausſicht hätten, ihre Tu
cher abzuſetzen. Die Danaide iſt das erſte franzöſiſche Kriegs
ſchiff, das ſich im Norden von China gezeigt hat. Dieſes Schiff,
das vier Jahre in dieſen Breiten geweſen hat die franzöſiſche
Flagge vielen in Europa unbekannten Völkerſchaften gezeigt
und dem franzöſiſchen Handel im Norden des himmliſchen Reichs
den Weg gebahnt. Die Danaide iſt jetzt auf der Ruckfahrt, und
ihre Mannſchaft hatte, als ſie die chineſiſchen Küſten verließ,
nur den Einen Verdruß, ſo wenige franzoſiſche Schiffe zu ſehen
im Vergleich mit den amerikaniſchen oder den Schiffen anderer
europaäiſcher Nationen. Die franzoſiſchen Offiziere durchwan
derten die chineſiſchen Städte ſtets ohne die mindeſte Belaſti
gung von den Einwohnern die einen großen Unterſchied ma
chen zwiſchen den Franzoſen und den Engländern. Die Fran-
zoſen waren für ſie ſtets ein Gegenſtand großer Aufmerkſamkeit
und vielen Wohlwollens. Sie hatten beträchtliche Geſchenke
mitnehmen können, die ihnen als Freundſchaftsgaben dargebo
ten wurden, wenn ſie nicht die Beſorgniß gehegt, die Miß-
gunſt der Engländer zu erregen und dieſen Veranlaſſung zu der
Meinung zu geben, daß ſie von den neueſten Ereigniſſen Nutzen
zu ziehen und eine Verbindung mit den Ehineſen zum Nachtheile
der engliſchen Jntereſſen anzuknüpfen wünſchten

Vermiſchtes.
Auch das Städtchen Möckern bei Magdeburg iſt (am

12. Auguſt) von einem großen Brandungluck betroffen worden,
ſo daß man von dem alten Theile der Stadt nur noch 15 Häu
ſer zählt. Die übrigen liegen mit Scheuren und Stallungen in
Aſche. Wenige Stunden von Mittags gegen Uhr ab reich
ten bei der großen Durre, dem heftigen Winde und der Schwie
rigkeit zu retten, zu der ſchauderhaften Verwuſtung hin. Der
kaum geerntete unzureichende Gewinn von Wieſen und Aeckern
ward, wie die mühſam erworbene Habe, der Flammen ſchnelle
Beute. Mehr als 100 Familien blicken jammernd den Schreck-
niſſen des Mangels und des Winters entgegen.

Dresden d. 10. Auguſt. Den Freunden der Kunſt
können wir die unerwartet erfreüliche Mittheilung machen, daß
Bendemann, den wir fur ſeinen ſchönen Beruf bereits fur
immer verloren hielten, wieder in unſerer Stadt weilt, und
zwar ſeine Arbeiten mit der Hoffnung volliger Wiederherſtel

lung ſchon wieder aufgenommen hat. Nachdem er gegen ſein
Augenleiden alle Mittel vergeblich angewandt und in Italien
den Entſchluß gefaßt hatte, der Kunſt fur immer Lebewohl zu
ſagen und ſich der Landwirthſchaft zu widmen, wurde erſt auf
ſeiner Ruckreiſe von dem berühmten Augenarzte Dr. Jäger in
Wien das Weſen ſeines Uebels richtig erkannt. Dieſer erklärte

es fur eine Augenhypochondrie und verordnete ihm zu deren
Heilung nichts, als mit feſtem Willen nach und nach ſeine Ar
beiten wieder zu beginnen ein Rath, der ſich auch wirklich
als richtig bewährt und uns die Hoffnung wiedergegeben hat,
den großen Kuünſtler fernerem Schaffen erhalten zu ſehen.

Das Lienienſchiff Wellesley iſt von China nach Eng
land zuruckgekehrt. Unter anderen chineſiſchen Merkwurdig-
keiten hat es den Kafig mitgebracht, in welchem die Chineſen
die unglückliche Miſtreß Noble ſechs Wochen lang gefangen
hielten. Derſelbe iſt roh aus Holz gezimmert, 2 Fuß 8 Zoll

läng, 1 Fuß breit und 2 Fuß 4 Zoll tief, oben mit einer
Oeffnung, um den Kopf durchzuſtecken.

Jn England nimmt die Einfuhr fremden Obſtes
fortwährend zu. Vor Kurzem wurden 2000 Koörbe Kirſchen, zu
2 Lſtrl. der Korb, aus Frankreich eingefuhrt, was beſonders
im ſuüdlichen England, wo die Kirſchen außerordentlich gera
then waren, den Preis herabdrückte Auch rothe Stachelbee-
ren werden ſtark vom Auslande eingefuhrt, und gegenwartig
ladet man beträchtliche Sendungen von Aepfeln und Birnen
aus Rotterdam und Holland ab.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, d. 13. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. Coeur.o ds. v eFon 28 Brief. Geld. Acten a Brief. Seld.
St. Schuldſch. 4 PBrl.Potsd. Eiſenb.ſs 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

abgeſtempelt 1037 1032 Mgd. Lpz. Eiſenb 116 15Pr. Engl. Obl. 30. 4 1022 1027, do. do. Prior. Obl 4 n10
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1042 1035SSeehandlung. 85 85 do. do. Prior. Obl. 4 102
Kurm. Schuldv. 33 102 Düſff. Elb. Eiſenb. s 81

Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
do. z. 3 PCt. Rhein. Eiſenb. 5928 91abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl. 498 S
Danz. do. in Th. 48 SBerl.- Frankf. Eiſ. 5 102 h
Weſtp. Pfandbr. 34103 Z. Gold a marco

Sroßh. Poſ. do. a. 1106 Friedrichsdior 18 18
Sſtpr. Pfandbr. 33) los. Andere Goldmün-
Pomm. do. 3103/12 103 en a S Th. 97/ 9Kur- u. Neum. do. 32 1037 103* Disconto 3 e s
Schleſiſche do. 1103

Der Käufer vergütet auf den am Z. Joenuar 1843 fälligen Eou

von pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde
Magdeburg den 13 Auguſt. (NRach Wispeln.)

Weizen 38 48 thl. Gerſte 23 t.Roggen 4 38 Hafer 20 213
Quedlinburg, d. 10. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 44 thl. Gerſte 26 30 thl.Roggen 32 38 Hafer 20 21Raffinirtes Rüböl der Centner 13 13 thl-
Rüböl der Centner 122 thl.
Leinöl 122 153 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14 Auguſt 62 Zoll xnuter

h e

h
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Baron v. Brüſſelle a. Peſth.
Hr. Forſtbeamter Schramm a. Münßſter.
Töplitz. Hr. Cand. Engels a. Prag.
men. Hr. Kaufm. Huhold a. Magdeburg.
Bremen. Hr. Kaufm. Bittmann a. Nürnberg. Hr. Kaum Büh- a. Berlin
ting a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Keller a. Stettin. Hrz Kaufm. i.
Hofſtädt a. Hannover.

Stadt Zürch:
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Court a. Cöln.

der a. Hamburg.
Heydenreich a. Fraßdorf.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt

Jm Krouprinzen: Hr. Graf v. Malinsky a. Moskau. Hr. Rittmſtr.
Hr. Banquier Henniger a, Stuttgart.

Hr. Partik. Winarskt a.
Hr. Kaufm. Wilkens a. Bre

Hr. Kaufm. Duttgen a. Wald.
Hr. Kaufm. Mallinkrodt

a. Dortmund. Hr. Kaufm. Hentze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Aſter a.
Eiſenach. Hr. Kaufm. Berthold a. Eilenburg.

Hr. Kaufm. Engert a. Creuznach. Hr. OAmtm.

3

z

furt.
Berlin.

Hr. Kaufm. Fürſt a.

a. KönigsbergHr. Kaufm. Ramann
Goldnen Kugel:

then-
burg

Hr. Kaufm. Schra-
Baron v. Herrmannsried a. Wien.

Hr. Canzlei- Dir. Wermann u. Hr. Kaufm. Wagner a. Alten
Fräul. Gut a. Ziegenrück. Mad. Förſterling a. Berlin. Fräul,

Harzmann a. Weida.,

Gold nen Ring: Die Hrru. Refer. Grabow u. Schlickmeyer a. Frank
Hr. Kaufm. Sievers a. Magdeburg.

Hr. Landrath Weichelt a. Meklenburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm Bo-

denthal a. Deſſau.
Hr. Kaufm. Wien a. Zirke.
Schwalbach a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Dömmke a. Wolgaſt. Hr. Dr. med. Pape
Hr. Kaufm. Live a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Pfeilenhauer a. Arnſtadt.

Hr. Gaſtw. Brauer a,

Die Hrru. Kaufl. Michael u. Caro a. Zittau.
Hr. Kaufm. Melcher u. Hr. Renk.

Hr. Kaufm Lorenz a. Stet-
Hr. Partik. Lippmann

Hr. Staatsminiſter Graf v. d. Schulenburg u. Hr.
Hr. Dr. med. Hoffmann a. Kö

an em

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da die Pacht der Herzogl. Anhalt-Coöthen
ſchen Guter Guhrau und Zawadka im
Pleßner Kreiſe, an dem Weichſel Fluſſe be-
legen, mit ult. Juni 1843 ablaäuft, ſo ſollen
gedachte Güter mit allen dazu gehörenden
Appertinentien Hoöchſtem Befehle zufolge
aufs Neue vom 1. Juli 1843 an, auf
zwoölf hinter einander folgende Jahre öffent-
lich an den Beſtbietenden mit Vorbehalt der
Wahl des Pachters, im Wege der Licitation
verpachtet werden. Der Licitations Termin
wird hiermit auf den 26. September d. J.
in dem Lokale der unterzeichneten Herzogli-
chen Guter Verwaltung in Pleß fruüh 9 Uhr
anberaumt, und werden hiermit qualifizirte
und cautionsfähige Pachtluſtige dazu einge
laden. Die Pachtbedingungen ſind, mit
Ausſchluß der Sonntage, täglich von fruh
9 Uhr bis Mittag und von 2 bis 5 Uhr
Nachmittags bei dem Herzoglichen Ober-
Rentmeiſter Sarganek im Amts Bureau
im Herzoglichen Schloſſe zu Pleß oder in dem
Amts Lokale der unterzeichneten Guter Ver
waltung einzuſehen.

Pleß, den 23. Juli 1842.
Herzoglich Anhalt-Cöthenſche Ver

waltung der Allodial- Guter und
anderer Beſitzungen.

Mir Bezugnahme auf vorſtehende Be
kanntmachung anderweiter Verpachtung der
Guter Guhrau und Zawadka u. ſ. w.
bei Pleß in Oberſchleſien wird hier nach-
richtlich bemerkt, daß dieſelben circa

1884 Morgen Ackerland,
941 EFriche,

658 Wveſieſen und
55 Hnutungs- und wuſte Platze

enthalten. Die Verpachtung geſchieht mit
vollſtandigem Jnventar an Vieh, Schiff und
Geſchirr, und hat Pachter eine zu 4 pCt.
verzinsliche Caution von 6000 Thlr. Pr. Crt.
zu beſtellin. Von ſremden und unbekann-

ten Bietern wird, zur Feſthaltung des Ge
bots, die Deponirung von 500 Thlr. baar

oder in guten Dokumenten verlangt.

Die vollſtändigen Pachtbedingungen koön-
nen jederzeit auch in der Kanzlei der unter-
zeichneten Behörde hierſelbſt eingeſehen oder
gegen Bezahlung der Copialien mitgetheilt
werden.

Cöthen, den 11. Auguſt 1842.,
Herzogliches Cabinets Collegium der aus-

wartizen Beſitzungen.

W. Bramigk. Creutz.
Bekanntmachung.

Die Cenſiten der fruhern Ritterguüter Dach-
ritz und Merkewitz, die im Bezirke der
Königl. Gerichtskommiſſionen Löbejun und
Könnern wohnen, und mit den, an den
jetzigen Beſitzer dieſer Guüter, Hrn. Chri-
ſtoph Jaänicke zu Dachritz zu zahlenden,
ſogenannten Reinhardtſchen Lehn und
Zinsgefallen im Rückſtande ſind, werden hier-
mit aufgefordert, die reſtirenden Betrage
binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Klage,
an den Unterzeichneten, der durch Vollmacht
zur Empfangnahme autoriſirt iſt, einzuzah-
len, auch die künftig fällig werdenden Lehn-
gelder und Erbzinſen an den Unterzeichneten

zu berichtigen.
Könnern, den 10. Aug. 1842.

Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar
Seeligmuüüller.

Verkauf eines Guts.
Wegen beabſichtigter Wohnungs Veran-

der ung ſoll ein in der Nahe von Sanger-
hauſen belegenes Freigut mit circa 160
Ackern Land und Wieſe und in gut baulichem
Zuſtande erhaltenen Gebaäuden, aus freier
Hand durch den Unterzeichneten im Auftrage
der jetzigen Eigenthumer verkauft werden.

Reelle Kaufluſtige konnen die nahern
Bedingungen bei mir erfahren und den Han-
del ſelbſt mit mir abſchließen.
Sangerhauſen, am 12. Auguſt 1842.

Der Juſtiz-Kommiſſair
Dr. Günther.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Anekdoten
Friedrich dem Großen.

Aus authentiſchen Quellen geſammelt von
Dr. Franz Meyer. Mit Bildern.

5 Hefte. 8. Preis à Heft 10 Sgr.
Was giebt es Jntereſſanteres, als die

Thaten und Worte des groß n Königs. Ein
Paar Generationen hat der Ruhm Fried-
richs II. ſchon uberlebt, und die junge Nach
kommenſchaft greift begierig nach dem, was
uüber ihn ſpricht. Die gegenwartige auserle-
ſene Sammlung von Anekdoten und Cha
rakterzugen aus dem Leben des großen Kö
nigs iſt aus Originalquellen geſchöpft und
mit anſprechenden Scenen üilluſtrirt. t

Ein Hofemeiſter von geſetzten Jahren,
der uüber ſeine Brauchbarkeit und Ehrlich
keit ſich auszuweiſen vermag wird fur eine
große Wirthſchaft in der Nahe von Halle
ſogleich oder Michael d. J. geſucht. Nahe-
res bei Zumpe im goldnen Herz zu Halle.

Ein Hausmadchen, die in weiblichen
Arbeiten erfahren und uber ihre Auffuhrung
und Ehrlichkeit Zeugniſſe beſitzt, findet ſo
gleich oder Michael d. J. auf einem großen
Gute in der Nähe von Halle einen Dienſt.
Näheres bei Zumpe im goldnen Herz zu
Halle.

Ausgezeichnet ſchöne ſehr fette neue Hol-
landiſche Haringe, wie auch dergleichen Bre
mer und Engliſche, empfiehlt in beſter Waare

G. Goldſchmidt.
Ein Haus vor dem Oberleipzigerthor? iſt

zu verkaufen daſſelbe eignet ſich zu jedem
Geſchafft. Naäheres No. 1597. vor dem
Oberleipzigerthore.

Moussireude Limonade hat
B. A. Lering.
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Zum herabgefſetzten Preiſe.
Jn der Steiner'ſchen Buchhandlung in Winterthur iſt erſchienen und durch

jede Buchhandlung (in Halle durch C. A. Schwetſchke'un. Sohn) zu beziehen

I. C. LAVATER'S
phyſiognomiſche Fragmente

zur Beförderung der Menſchenkenntniß und
Menſchenliebe.

Verkürzt her ausgegeben
von

Joh. M. Armbruſter.
4 ſtarke Octavbände mit mehr als 300 ſchönen Kupfe

(Fruherer Ladenpreis 5 Thlr. 15 Ngl. oder.9 fl. 42 kr. Rhein.)
jetzt zu 2 Thlr. 22 gr. oder A fl. 51 kr. Rhein.

Obiges Werk dürfte den vielen Verehrern dieſes ausgezeichneten Mannes um ſo
willkommener ſein, da zu ſolch billigem Preiſe noch keine, ſo reichhaltige,
und mit ſo vielen zum Texte durchaus nothwendigen Kupfern ver-
ſehene Ausgabe bis jetzt geboten wurde.

Jndem wir unſer Kohlenformerei-Geſchäft, Glaucha No. 1807,
nunmehr ſo eingerichtet haben, daß wir jeden Auftrag auf Braunkohlen
ſteine, in mittler Form 87/s Zoll lang, 4 Zoll breit und 2 Zoll hoch,
in großer Form 11 Zoll lang, 5 Zoll breit und 27 Zoll hoch, von
brennſtoffreichſter Kohle übernehmen und ausführen können ſo erſuchen wir
ein geehrtes Publikum um recht zahlreiche Aufträge, ſowohl für ſofortige
als auch für ſpätere Lieferung zum Winter. Die Preiſe für beide Größen
der Steine ſtellen wir bei Abholung aus dem Magazine oder auch bei An
fuhre durch unſer eigends dazu eingerichtetes Geſchirr aufs Billigſte. Ge-
fällige Aufträge bitten wir in des Mitunterzeichneten Finger Gceſchäft,
Ranniſche Straße, oder auch bei unſerm Magazinverwalter Märker abge
ven zu wollen und der prompteſten Bedienung gewärtig zu ſein.

Halle, im Juli 1842.

r n.

Finger und Prefßler.
Ein Lehrling kann placirt werden bei Eine Auswahl der modernſten Kardinal-

G. Föſe, Pinſel und Burſtenmachermſtr. Kragen, ſo wie auch ſchwarze und weiße
engliſche und brabanter Spitzen empfiehlt zu

Es werden noch einige trockene Keller zu den billigſten Preiſen

miethen geſucht von Rauchfuß sen. Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

Junge Mädchen welche das Putzmachen
erlernen wollen auch diejenigen welche ſchon

darin geubt ſind, werden bei Meyer Mi-
chaelis auf dem großen Schlamm ange-

Dienstag, den 16. Auguſt nommen.
V. Somm.-Abonn.- Concert zbei Hrn. Heiſe in der Weintraube. Ein anſtändiges Mädchen, mit guten
Die große, prächtige Sinfonie in C dur Atteſten verſehen, ſucht gi Jungfer, Laden

von F. Schubert wird mit zu Gehör ge mädchen u. ſ. w. r Unterkommen durch J.
bracht, und haben eine Anzahl Leipziger G. Fiedler kl. Steinſtraße.
Herrn Muſtici ihre gefällize Mitwirkung zu-
geſagt, wodurch gewiß eine großartige Auf-

Mittwoch den 17. d. M. Concert und
Tanzmuſik bei

Weiſe auf dem Weinberge.

Ein gewandter junger Mann aus an-
führung zu erwarten ſteht. Anfang des ſtändiger Familie wünſcht die Oekonomie zu
Concertes um 5 Uhr. erlernen. Alles Nahere durch J. G. Fied-

Stadtmuſikchor. ler in Halle, kl. Steinſtraße.

Mehrere recht annehmbare
Stellen in ſehr verſchiedenen Fächern, exch,
Geſinde, hat Auftrag nachzuweiſen

H. Dankworth in Berlln,
Jüdenſtraße No. 45.

Den Herren Unternehmern der
Fahrt nach dem Petersberge ſa-

en ihren Dank für die ſinnige
nordnung

mehrere BVetheiligte.

Die ruhmlichſt bekannte ganz vorzügliche
acht engliche Univerſal Glanz-Wichſo

von G. Fleetwordt in London,
iſt fortwährend in unverändert beſter Qualitk

zu dem billigen Preiſe von 13 und 1 Sgr.
pro Buüchſe nebſt Gebrauchszettel zu bekom
men bei Hrn. W. Fuürſtenderg in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig.

Geſuch.
Zwei brauchbare Knechte werden geſucht

auf dem Rittergut zu Zſcherben.

Reiſe-Gelegenheit.
Donnerstag den 18. d. Mts. fruh gehe

ein leerer Reiſewagen von hier uüber Wei
ßenfels, Zeitz und Gera. Wer Luſt
hat mitzufahren, der melde ſich Leipziger
Straße beim Lohnfuhrmann Schaaf.

Jch mache hierdurch bekannt, daß ich
Beſtellungen aller Art Getreidefegemaſchinen
jetzt wie zuvor annehme, indem ich einen
Werkführer habe, und verſpreche die größte
Punktlichkeit.

Kockwitz. Wittwe Freier.
v

Allen meinen Freunden und Bekannten
bei meiner Abreiſe nach München ein herz
liches Lebewohl.

Halle, den 15. Auguſt 1842.
G. Lorenz.

Heute Militair- Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Fuür die mir faſt drei Jahre lang ge
währte rechtliche und wahrhaft kenntnißvolls
Unterſtützung des Herrn Juſtiz-Kommiſſar
Riemer zu Halle ſage ich hiermit, ſo
wohl im Namen meiner zahlreichen Familie
als hochgeſtellten Anverwandten, öffentlich
demſelben meinen gebuhrenden Dank.

Raſchwitz bei Lauchſtädt,
den 15 Aug. 1842.

Der penſionirte Salzlicentbereuter und
ChauſſeegeldEinnehmer

Friedrich Flinzer.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 189.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






